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No. 2. 37. Jahrgang Erscheint monatlich Zürich, Februar 1930
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Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie
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Schweizerische Aus- und Einfuhr von Seidenwaren.

Das abgelaufene Jahr war für die schweizerische Seiden-
industrie unbefriedigend, und sie hat der im allgemeinen un-
günstigen wirtschaftlichen Lage in weitgehendem Maße ihren
Tribut zollen müssen. Die Verhältnisse sind umso bedenk-
licher, als es sich nicht etwa um eine Notlage der schweize-
rischeu Seidenindustrie allein handelt, die ja im Vergleich zu
der gleichartigen ausländischen Industrie inbezug auf die
Produktions- und Absatzbedingungen immer benachteiligt ist,
sondern um eine solche der Seidenweberei auch in den übrigen
europäischen und nordamerikanischen Ländern. Dabei ist die
Nachfrage nach Seidenwaren an sich wohl nicht kleiner ge-
worden; Seidengewebe aller Art waren von der Mode nach
wie vor begünstigt und die Preise für Rohstoffe derart
tief, daß die Stoffpreise besonders vorteilhaft gestaltet wer-
den konnten. Dieser Widerspruch findet seine Erklärung in
erster Linie in der Ueberproduktion, ferner in der immer aus-
gesprocheneren Schutzzollpolitik fast aller Staaten, in der
wachsenden Einfuhr asiatischer Gewebe und endlich in der ge-
spannten finanziellen Lage der Kundschaft, die zu einer Zu-
rückhaltung im Geschäftsverkehr zwingt.

Einen Anhaltspunkt für die Beurteilung der Lage und die
Beschäftigung der schweizerischen Seidenindustrie im allge-
meinen liefert der Verkehr in Rohseide, wenn auch der
beständig zunehmende Verbrauch von Kunstseide einen Ver-
gleich mit den Vorjahren nicht ohne weiteres zuläßt. Bei der
Bewertung der Vorkriegsziffer ist endlich zu berücksichtigen,
daß die schweizerische Handelsstatistik damals noch keine
Ausscheidung des Zwischenhandels vornahm, sodaß die für
das Jahr 1913 ausgewiesene Menge von annähernd 2 Millionen
kg zu hoch gegriffen ist. Ueber den Rohsèidenverkehr
und den „ungefähren Verbrauch" geben folgende Zahlen Aus-
kunft:

1929 1928 1927 1913
kg kg kg kg

Grège 481,000 669,000 786,000 700,000
Organzin 586,000 661,000 746,000 1,384,000
Trame 30,000 27,000 40,000 735,000

Einfuhr 1,097,000 1,357,000 1,572,000 2,819,000
Wiederausfuhr 107,000 86,000 64,000 847,000

Ungefährer Verbrauch 990,000 1,271,000 1,508,000 1,972,000

Der Rückschlag dem Vorjahre, insbesondere aber 1927 ge-
genüber ist sehr groß und läßt sich wohl nur dadurch erklären,
daß die Bandweberei fast keine Naturseide mehr verarbeitet
und ähnliches wohl auch auf die Wirkerei zutrifft. Auch die
Seidenstoffweberei braucht weniger Seide als früher, doch
bildet für sie der Coconfaden immer noch den Hauptrohsfoff.
latsache ist nun, daß im abgelaufenen Jahr die schweizerische

Textilindustrie insgesamt wohl nicht mehr als 1 Million kg
natürliche Seide verarbeitet hat, während ihr Verbrauch an
Kunstseide auf erheblich mehr als 2 Millionen kg geschätzt
wird.

Ausfuhr:
Die Ausfuhr von g a n z- und halbseidenen Gewe-

ben hat dem Jahr 1928 gegenüber der Menge nach um 11 «n

und dem Werte nach um 13o/o abgenommen. Der Unterschied,
der auf eine beträchtliche Einschränkung der Erzeugung hin-
weist, da der Absatz im Inlande keinen Ausgleich gebracht
hat, springt deutlich in die Äugen und es ist auch bezeich-
nend, daß trotz der ins Gewicht fallenden Kunstseidengewebe,
die Menge nicht viel größer ist als diejenige des letzten
Vorkriegsjahresl Die Gesamtausfuhr stellte sich wie folgt:

kg

1913 2,138,200
1925 2,626,400
1926 2,250,100
1927 2,621,600
1928 2,600,000
1929 2,313,200

Der statistische Mittelwerf der Ware nimmt beständig ab
und der Unterschied gegenüber der Höchstziffer des Jahres
1926 macht annähernd 23«/o aus. Diese rückläufige Bewegung
wird in starkem Maße durch die Zunahme der verhältnismäßig
billigen Kunstseidenartikel beeinflußt. Im Berichtsjahre hat
aber auch der Preisabschlag der natürlichen Seide in gleicher
Richtung gewirkt. Der Wert der Ware stellt sich um 43®/"
höher als vor dem Krieg, während der Aufschlag der Roh-
seide nur 20—25®/o ausmacht; die verhältnismäßige Verteue-
rung des Gewebes gegenüber dem Rohstoff ist in Haupt-
sache auf die Erhöhung der Arbeitslöhne und der Veredlungs-
kosten zurückzuführen.

Die nach Vierteljahren geordnete Ausfuhr, nämlich:

kg

1. Vierteljahr 1929 580,800
2. Vierteljahr 1929 576,000
3. Vierteljahr 1929 584,700
4. Vierteljahr 1929 571,700

zeigt, mit Ausnahme der letzten drei Monate, in denen eine
starke Verbilligung der Ware eingetreten ist, keine bedeuten-
den Schwankungen. Die größte Ausfuhr des Jahres brachte der
Monat Juli mit 14,411,000 Franken und die kleinste der Monat
November mit 12,155,000 Franken.

p Mittelwert
je kg Fr.

105,199,000 49.20
207,989,000 79,19
185,941,000 82,64
200,145,000 76.34
187,832,000 72.24
162i215,000 70.13

P Mittelwert
je 1 kg Fr.

40,946,000 70.48
40,741,000 70.72
41,708,000 71.33
38,820,000 67.95
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